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De Richtung iſt im Jahre 1905 auf eine Ge
1,334,804 Perſonen angewachſen hat ſich alſo
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ehrt Trotz dieſes beträchtlichen

m ht aber in den Reihen der gewerkſchaftlichen
Mots weniger als das Bewußtſein von Kraft und

Das
pom
Thema e

auf ſ

von den Organiſationsleitern ſelbſt gehalten wird

matik ni

es daher ſtets für ausgeſchloſſen erklärt daß die ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften und Partei einmal wirklich
ernſt machen könnten und die radikale Phraſe an die ſie
nicht glauben verwirklichen würden Nun liefert das Pro
tokoll den Beweis vor der breiteſten Oeffentlichkeit Man
hat die Maſſenſtreikidee nur propagiert um den Bemühungen
der bürgerlichen Parteien welche die Arbeiterſchaft auf ihre
Seite zu ziehen ſuchten einen Damm entgegenſetzen zu
können Weiter ſollte die Parole von Jena nichts bedeuten
Wenn die ſozialdemokratiſche Preſſe dieſe Politik zum Teil
perkannte und die ſozialrevolutionäre Phraſe allzu üppig
zur Anwendung brachte ſo lief das der Politik der leitenden
Perſonen in der Partei und zumal in der Gewerkſchaft direkt
zuwider Darüber iſt nun länger kein Zweifel möglich

Die intereſſanteſten Streiflichter wirft das Protokoll auf
die Abmachungen die zwiſchen der Partei und der Gewerk
ſchaft in der in denten zur Seurmglocke der Revolution werden inemder Gewerkſchaftskongreß in Köln legte die Parteipolitik m nächſten Attitei wirbe ung geraten wegen die Folter
dieſer Frage feſt Der Sturm Dr e und der eine Maſſenaktion zu inſzenieren und aus der ruſſiſchen Re
Anarcho Sozialiſten im Lager der Lokalorganiſierten der in volutſon zog man die ganz merkwürdige Schlußfolgerung

eng erwartet wurde mißlang da vor der Jenenſer Tagung
r Parteivorſtand und General

ewerkſchaften ſtattfanden über die Legien
zerhandlungen

kommiſſion der
wie folgt berichtet

So hatte die Generalkommiſſion auch einige Tage vor Jena
eine Ausſprache mit dem Parteivorſtand und da iſt die Frage

Stellungnahme derdie Müller hie und da kritiſiert hat
Parteipreſſe zu den Beſchlüſſen in Köln ſehr ausgiebig be
handelt worden Dieſer Vorbeſprechung iſt es auch weſentlich
zu verdanken daß in dem Referat über Generalſtrekk die An
griffe gegen die Gewerkſchaften nicht in ähnlicher Weiſe ge
kommen ſind wie vorher in der Parteipreſſe

Vor dem Zuſammentritt der Konferenz der Gewerkſchafts
vorſtände im Februar fand dann abermals eine Beſprechung
Aggnegntei mit der Generalkommiſſion ſtatt worüber Legien
erklärte

Am letzten Freitag hatten wir auf Veranlaſſung des Partei
vorſtandes wieder eine Beſprechung der Parteivorſtand wollte
gern über die Stellung der Generalkommiſſion die er als
Vertretung der geſamten Gewerkſchaften ja anerkennt zu der
Frage des politiſchen Maſſenſtrelks reſp der Durchführbarkeit
des politiſchen Maſſenſtreiks Auskunft haben Es wurde aus
drücklich feſtgeſtellt daß dieſe Verhandlungen keine
verbindliche Form haben ſollten denn es wurde eigentlich
nicht verhandelt zwiſchen Generalkommiſſion und Partei
vorſtand ſondern es wurde nur die perſönliche Meinung
der an dieſer Sitzung Beteiligten zum Ausdruck gebracht Wir
haben dieſe Form der Verhandlung gewünſcht weil wir dem
Harteivorſtand als die Frage geſtellt wurde erklärten Für uns
ſt nicht die Reſolution des Parteitages in Jenag

der die Reſolution von Köln maßgebend
e ſind die Grundſätze die wir in bezug auf die Frage zu ver
reten haben niedergelegt Wir haben als die Einladung des
arteivorſtandes kam in der Generalkommiſſion über die

a gar nicht weiter diskutiert weil für uns durch den
ln er Beſchluß die Grundſätze feſtgelegt waren
r erklärten dem Parteivorſtand alſo daß das unſere Auf

aſſung iſt Es wurde dann geſagt Schön dann wollen
einmal nur allgemein diskutieren und wollen das

e ſich ans dieſer allgemeinen Diskuſſion als Fazit ziehen
d beiden Körperſchaften vorlegen Jhr von der General
gnmiſſion legt die grundlegenden Gedanken der Konferenz der
g ntralvorſtände vor wir werden unſererſeits darüber im

arteivorſtande beraten
anwenkunft und eine nähere Beſprechung ſtattfinden
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Protokoll der Konferenz der Gewerkſchaftsvorſtände
19 bis 23 Februar das nun ſoweit es ſich auf das

Partei und Gewerkſchaften bezieht ſeitens des ſozial
demokratiſchen Parteivorſtandes ungeachtet des ausdrücklichen
Einſpruchs der Gewerkſchaften veröffentlicht worden iſt liefert

einen 48 engbedruckten Seiten den Beweis für wie
ſchwach und aktionsunfähig die gewerkſchaftliche Organiſation

ag
hpaftigkeit und Ohnmachtsempfindenprägen ſich in faſt jeder Rede
aus richtige Spießernaturen ſind es an denen wahrhaftig

nichts Revolutionäres haftet die bei jedem radikal gefärbten
Worte ängſtlich zuſammenſchrecken von theoretiſcher Proble
n cht angekränkelt und von vollendeter Gutartigkeit

und Harmloſigkeit ſind Natürlich iſt s beim Parteivorſtande
faſt genau ſo Freilich wir haben das längſt gewußt und

aber aus irgend einem Grunde plötzlich dennoch ein Streik
ausbrechen oder nicht zu verhindern ſein dann ſetze er voraus
daß ſich die Gewerkſchaften an einem ſolchen politiſchen
Maſſenſtreik offiziell nicht beteiligen Hört hört
ſondern daß er Sache der Partei bleibe daß alſo die Partei
den politiſchen Moſſenſtreik zu führen habe ſelbſtverſtändlich
dürften ihr die Gewerkſchaftsgenoſſen nicht hindernd in den
Weg treten das heißt es dürfte nicht offiziell dagegen
Stellung genommen werden ſondern die Genoſſen müßten
wie es die Taktik und die Disziplin erfordere für die glück
liche Durchführung eines ſolchen Streiks wirken Weiter
fetze er voraus daß falls der Streik unvermeidlich ſein
ſollte aus Gründen die aus den gegebenen Verhältniſſen
berauswachſen auch die gewerkſchaftliche Preſſe nicht
entgegenwirkt Später haben wir dieſe Frage klargeſtellt und
gefragt ob die Meinung vorhanden ſeti daß die gewerkſchaft
liche Preſſe vor dem vielleicht ausbrechenden politiſchen
Maſſenſtreik ihre freie Anſicht nicht äußern dürfe Es wurde
geantwortet daß ſowohl die Gewerkſchaftspreſſe als auch die
Parteipreſſe vollſtändig frei ſeien und lediglich aus Gründen
der Disziplin im Augenblicke des Ausbruches und
während des Kampfes nicht dagegen Stellung nehmen
ſollen Weiter geht die Anſicht von Bebel dahin daß falls
ein ſolcher Streik ausbricht ſeine Unterſtützung und ſeine

lediglich Sache der Partei ſein ſollen Zu
Unterſtützung gezahlt werden könne ſel ganz ſelbſtverſtändlich
es müſſe nach Maßgabe der vorhandenen oder durch
Sammlung aufgebrachten Mittel die Unterſtützungsfrage ge

immung Daß dabel nicht nach den Sätzen der Gewerkſchaft

Anzeigen
werden die

odere t20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
midaktion und Haupt Geſchätes

ehe

werden muß Wenn Sie heute das betrachten was uns die
Geueralkommiſſton über die Anſichten Bebels die ja wohl
auch zum Teil die Anſichten des Parteivorſtandes ſind be
richtet hat werden Sie erkennen daß auch das wieder eine
ganz logiſche Folge unſerer Stellungnahme in Köln iſt

Wo iſt da noch Nadikalismus n entdecken Es iſt ſchon
ſo daß ein ſtarker Wunſch nach Ruhe ein Nuhebedürfnis
ſich in der Arbeiterbewegung bemerkbar macht das ſchließlich

über alle revolutionären Tiraden den Sieg davonträgt
Freilich ſo weit gehen wir nicht wie die Köln Ztg die
in dem ſiegreichen Proteſte der Gewerkſchaften gegen die
Maſſenſtreik Propaganda die Bildung einer Grundlage für
eine nationale Arbeiterbewegung erblickt Die ſozial
demokratiſche Partei und die freien Gewerkſchaften find auch nach
wie vor noch eins und es wird noch vieles anders werden
müſſen bis die Freiheit der Gewerkſchaften vom ſozial
demokratiſchen Parteijoch tatſächlich erreicht wird Dazu
müßte freilich hinzukommen daß die Leiſetreterei und das
Lavieren der Gewerkſchaftsführer gegenüber den ſozial
demokratiſchen Führern aufhört Daß ſie aber dazu die
nötige Entſchiedenheit haben werden iſt kaum anzunehmen
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Deutſches Reich
regelt werden
Die blutrünſtige Rede Bebels in Jena war vermutlich

Hof und Perſonalugchrichten
Der Kaiſer empfing am Sonnabend den Oberpräſidenten

aſſenſtreikfrage gepflogen worden ſind Schon

und ſpäter kann dann eine neue Zu

Genoſſe Silberſchmidt referierte dann über die
i des Abg Bebel folgender

ner eingehenden Diskuſſion in der belde Teile ihre
o

die Partei ebenfalls alle Urſache habe den
zu

run Jn Deutſchland lägen die Verhältniſſe ſo und
reußen letzteres ſei ein ganz beſondecer

wie er in der Welt kaum wieder vorkäme daß eine
öſung des politiſchen Maſſenſtreiks

wegen ihres radikalen Klanges trotz der ähnlichen Partei
beſchlüſſe des Jenenſer Parteitages von den Genoſſen ſo
aufgefaßt worden als ob Bebel mit Nachdruck für den
Maſſenſtreik einzutreten gedenke eine Annahme die eigentlich
nicht recht begreiflich iſt Daher erregten ſeine neuen Vor
ſchläge in der Gewerkſchaftskonferenz nicht geringe Ver
wunderung Genoſſe v Ekm ſagt darüber

Wie hat man denn die Reſolution von Jena ſeitens eines
Teiles der Parteipreſſe und der radikalen Genoſſen ausgelegt
Hat man ſich etwa an die Reſolution gehalten hat man ſich
an den Beſchluß gehalten man wolle das Mittel des politiſchen
Maſſenſtreiks eventuell anwenden gegen einen Wahlrechtsraub
oder auch zur Eroberung des Wahlrechts Bewahre Davon
war keine Rede mehr ſondern bei der eda lleß die neue Vorwärts Redaktion die Glocke des Präſi

die Pulverfäſfer in Europa zu entzünden die morſchen
Staatsgebände zufammenkrachen zu laſſen und dieſe Revo
lution die kommende die bald kommende Revolution die
ſollte nicht etwa uns ein freies Wahlrecht bringen die ſollte
uns den Anfang der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft bringen
Lachen Ja derartig tolles Zeug Sehr gut iſt in

der Parteipreſſe geſchrieben worden und wenn man ſich da
egen wehrt dann kommen die radikalen Herrſchaften und

agen das iſt eine kataſtrophenartige Entwickelung dann muß
man es ſich gefallen laſſen daß man die alte Tante uſwtitullert wird Ja die Zeit wird kommen wo wir reden
können ohne uns dem Verdacht auszuſetzen daß wir denun
zieren wollen und dann werden wir reden und zwar recht
deutlich reden Jch könnte eine ganze Menge Zitate vor
führen Leſen Sie einmal die Revolutionsnummer was Roſa
i ewlur was Kautsky dort geſchrieben hat welche Schluß

folgerung in bezug auf Deutſchland aus der ruſſiſchen Revo
lution gezogen wird Ja derartiges iſt in Jena nie
beſchloſſen worden Es iſt vollſtändig falſch einfach zu
ſagen wer dagegen Front macht der habe ſich gemauſert bei
dem ſei eine kataſtrophenartige Entwickelung eingekreten

Die Vorſchläge von Bebel ſind zum Teil mit Heiter
keit aufgenommen worden man hat ſich erſtaunt gefragt
das hat Bebel geſagt Ja ich muß bekennen daß ich zwiſchen
dieſen Vorſchlägen von Bebel und ſelnen Ausführungen in

einen Widerſpruch nicht gefunden habe Wenn dem
enoſſen Bebel irgend ein Vorwurf zu machen iſt dan der

daß er nicht rechtzeitig gebremſt hat Sehr richtig
daß er dieſem unerhörten Unfug in Deutſchland nicht
geſteuert hat Sehr richtig Dieſen Vorwurf werde ich ihm
jederzeit öffentlich machen

gabDer Maurerabgeordnete Päplow einen Eindruck
wieder den man auch außerhalb der Kreiſe der Genoſſen
hie und da geäußert hatte daß nämlich Bebel in Jena
nicht der Treiber ſondern der Geſchobene war

Auch der Partelvorſtand hätte vor Jena wiſſen müſſen daß
der preußiſche Staat nicht mit Rußland vergleichbar iſt daß

Preußen Deutſchland mit ſo e Waffen ausgerüſtet
iſt daß jeder Maſſenſtretk jede Vorbereitung zur Revolution
niedergeſchlagen würde Die Erkenninis kam dem Partei
vorſtand reichlich fpät kurz vor dem 21 Januar Sehr gut
Das zeugt nicht dafür daß die Parteileitung in guten Händen
iſt Jch bin der Meinung daß ſich die Genoſſen auch der
Parteivorſtand viel zu viel von unverantwortlichen Schiebern
in der Partei leiten laſſen Sehr gutl

Die Bedeutung des Kölner Gewerkſchaftskongreſſes für die
Entwicklung dieſer Angelegenheit betonte beſonders Bömel
burg der dort den grundlegenden Vortrag über den
Maſſenſtreik gehalten hatte

Als der Kongreß vorüber wa
egoſſen wurden da
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als Miſtkübel über mich aus
abe ich mich gefragt war das recht daß

u geredet haſt eute wo man über die Dinge ruhigerde bin ich der Meinung eß war ein Segen für die
Ardeiterbewegung daß wir in Köln zum politiſchen Maſſen
treik Stellung genommen haben Zuruf Sehr wahr

obert Schmidt Es wird noch ein Segen werdenſ Wenn
Partei möglich ſel Hört hört Es ſei daher der in Jena ein ganz anderer Ton augeſchlagen wurde wenn man
ärtt orſtand auch ſchon in der letzten Zeit allen der in Jena nicht ſo ſehr weit ging woher kam das Das kam
entae n verſuchen einen Streik in Szene zu Ketzen durch ynſere Stellungnahme man war ſich mittlerwelle be
ebenſo en getreten Erneutes Hört hört ſo in Sachſen wußt wen daß werkſchaften immer ſtärker gewordennie n Hamburg und Preußen von wo beſtimmte Vorſchläge ſind daß es nicht wer ſo wie u aß man einfach
Parieve t de an die r iueeſtennna be zu dert en S t e e die a de oren
vo daß na glichkeit der Jnſzenierung ein at an ſagte e Gewerkſcha en heute in derUtiſchen Maſſenſtreils entgegenzuwirken ſei Sollte rbelterbewegung einen Faktor der in jeder Hinſicht reſpektiert

v Windheim Der Reichskanzler trifft wahrſcheinlich amFreitag abend um 7 Uhr in Wilhelmshöhe ein v

Der deutſche Kronprinz hatte ſich unter dem Jnkognito
eines Grafen von Geldern zum Beſuch der Feſtſpiele nach
ger begeben und iſt geſtern wieder nach Podsdam zurück

gekehrt

Der König von Württemberg der am Sonntag in
Köln eingetroffen iſt beſichtlgte am Vormittag die Kunſtaus
ſtellung in der Flora und wohnie am Nachmittag den Pferde
rennen auf der Kölner Rennbahn bei bei denen ſeine Farben
mehrfach vertreten waren

Der Großherzog von Heſſen begab ſich geſtern im
Automobil nach Bayreuth

Die Nachwahlen zum Abgeordnetenhauſe
Am luſſe der 1 Landtagstagung der 20 Legislaturperiode

waren acht Mandate erledigt nämlich 3 Berlin aSpreeufer untere Stadt durch den Tod des Dr Zwick fr Vp
am 15 Februar d 9 Düſfeldorf Geldern Kempen infolge
des Hinſcheidens des Abg Pleß nl 12 Düſſeldorf Neuß
Grevenbroich Krefeld nachdem Abg Marx lib wegen Be
förderung ſein Mandat niedergelegt hatte 4 Magdeburg Sktadt
Magdeburg weil Abg Schiffer nl wegen Ernennung zum
Kammergerichtsrat ſein Mandat niedergelegt hatte 5 TriecrSaarbrücken Ottweiler St Wendel als Dr Rö ch ling
wegen Beförderung ſein Mandat niedergelegt hatte 7 Potsdam
Weſthavelland Brandenburg Zanch Belzig anläßlich des Todes

des Abg Dr Kropatſcheck konſ 1 Hildesheim Hildesheim
Peiue weil Dr v Campe nl wegen Beförderung ſein Mandat
niedergelegt hatte 2 Jurich Jurich Wittmund die Wahl
prüfungs kommiſſion hatte das Mandat des freikonſervativen Dr

derhoff für ungültig erklärt Dr Jderhoff hatte bevor das
lenum ſich ſchlüſſig gemacht hatte ſein Mandat niedergelegt

Am weiteſten zurück liegt die Erledigung des 3 Berliner
Wahlkreiſes hier iſt wie ſchon gemeldet die Nachwahl im
November in Ausſicht genommen Bei der Hauptwahl war
Dr Zwick mit 1311 gegen Ledebour mit 1100 Stimmen gewählt
worden Die Landtags Erſatzwahl in Weſthavelland für
den verſtorbenen konſervativen Abg Dr Hropatſcheck iſt auf den
26 Oktober anberaumt worden Die Wahlmänner Wahlen finden
am 16 Oktober ſtatt So viel wir wiſſen follen ferner Schiffer
Röchling Dr v Campe und Dr Jderhoff in ihren Kreiſen zur
Wiederwahl geſtellt werden

Die Kolonialaffären
Der Chef der Reichskanzlei Geh Rat v Loebell hat ſelnen

Urlaub plötzlich abgebrochen Man dorf wohl annehmen daß
Herr v Loebell wegen der Kolonialaffäre zu Beſprechungen
nach Berkin abgereiſt iſt

Zum Fall Tippelskirch erhält die Germania abermals
von angeſehener parlamentariſcher Seite eine Zuſchrift in der

der Entrüſtung darüber Ausdruck gegeben wird daß ein
preußiſcher Staatsminiſter in derartigen engen Beziehungen zu
einer kaufmänniſchen Firma bleiben kann wie es bei Herrn
v Podbielski die Frage iſt Der Zentrumsabgeordnete
ſchreibt Dem Herrn Reichskanzler kann es nicht a
gleichgültig ſein wenn Mitglieder feines Miniſteriums ſi
in der Weiſe eine Blöße geben wie es in der Angelegenhelt
v Tippelskirch Podbielski geſchehen iſt Oder ſollte der Herr
Reichskanzler hiervon auch jetzt noch nichts erfahren haben
Dieſer Annahme widerſpricht aber die Erklärung des Korre
ſpondenten der Münch Neueſten Nachrichten über eine Unter
redung welche er erſt vor wenigen Tagen mit dem Fürſten
Bülow gehabt haben will Solche Vorkommniſſe ſind unſeres
Erachtens für das Anſehen des Reichs auch dem Auslande
gegenüber nicht ohne Bedeutung ſelbſt wenn man an den
leitenden Stellen der Anſicht huldigen ſollte der deutſche Steuer
zahler müſſe alles derartige ruhig hinnehmen Es macht einen
geradezu peiu lichen Eindruck wenn man nach all den
früheren Kolonialſkandalen auch bei den neueſten Ereigniſſen die

ügel ſo am Boden ſchleifen ſieht Dieſe Angelegen
eit hat überhaupt nur dadurch ſo allgemeine Empörung hervor

gerufen weil daran einer der höchſten preußiſchen Staats
beamten wenn auch nur durch ſeine Frau beteiligt iſt
Vielleicht noch koſtſpieliger für die Reichskaſſe iſt der Monopol
vertrag mit der Firma Wörmann Co auch dieſer wird
noch den Gegenſtand ausführlicher Erörterungen bilden

Herr v Podbilelski ſucht ſich weiter gegen die Angriffe zu
verteidigen die ſeine Beteiligung an der Firma Tippelskirch

Co erfahren Er läßt wie ſchon kurz gemeldet in dem Blatte
u dem er jüngſt eine Darſtellun feiner Beziehungen zu der
irma gegeben fat mitteilen daß er als er den Poſten des
taatsſekretärs im Reichspoſtamt übernahm alſo vor neun Jahren

feine Verbindung mit der Firma T Co an der allein hierfür
zuſtändigen Stelle ſofort zur Sprache gebracht und darauf eine
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iſt Freila rachmittog während der Fahrt zum

änden geſtorben

Wiedener Krankener Droſchke plötzlich unter noch nicht aufgetlärten ne

Oberkonſiſtorialrat D Teichmann in Frankfurt a M örtertEs wird ſo bemerkt iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben s furte
Jn Koblenz iſt in der Nacht zum Sonnabend der frühere

4 nF e

lreter des Etſenbahner Verbandes und
nahmen Es wurde ein neuer Plar bundezdem Zentralkomitee vorgeſchrieben neue Tat tn d v

er
gehend

Nuſſiſche Flottenvermehrnung

Auf Veranlaſſung der Regierung wird die Frei
ritt in den Reſchsdienſt von ſeiner Teilbaberſchaft an der Präſident des rbeiniſchen Konſiſtoriums Eduard Grund Flotte ihre Tätigkeit bedeutend erweitern und zu vattta

öttel im Alter von 68Handelsgeſellſchaft Mittellung gemacht und daß der re t Mat 738 er rbg akren geſtorben

i r a Mitgliedes Konſiſtoriums der Provinz Sachſen in Magdeburg von wo in Rußland fordert in ihrem Programm dinicht Fr 4879 in gleicher Amtseſgenſchaft nach Koblenz kam Von am 17 Oktober verkündeten grelle durch ein Fwirelichung der

berregterungsrat und Dirigent der liches Miniſterium
Kirchen und Schulabteilung der Regierung in Poſen dann er

An großen folgte ſeine Ernennung zum Konſiſtorialpräſidenten in Danzig

lhaberſchaft für kein Hindernis zurmm T J Poſtens eines Staatsſekretärs
at Alten bewährten Grundſätzen entſpricht eine
erbindung von Staatsamt und Handelsgeſchäft

in dieſem beſonderen Falle darüber zu urteilen müßter wie Herr Podbleistt dem Kalſer ſeine Betelligung
und die Art des Geſchäfts ſelbſt dargeſtellt hat
Reichslieferungen war die Firma
ür vollſtändig ausgeſchloſſen muß egler die Beteiligung eines Miniſters an einem Geſchäft für

zuläſſig hält das aus großen dauernden Liefernungskontrakten
mit dem Reich ungewöhnliche Gewinne und ſogar ſeinen Haupt
ewinn erzielt Es gibt in der ganzen deutſchen Preſſe und inStäen politiſchen Parteien auch nicht eine einzige
timme die das für zuläſſig hielte Wir ver

muten daß Herr v Podbielski ſich ſelbſt keinen guten Dienſt
erwieſen bat daß er in dieſer Weiſe die Perſon des
Monarchen vorſchiebt und jedenfalls würde dem Mon
archen ſelbſt ein ſehr ſchlechter Dienſt erwieſen werden wenn

der Glauben erweckt würde er billige und decke ſogar nach allem
was inzwiſchen vorgefallen iſt die Beteiligung des Miniſters an
der Firma Tippelskirch u Co

Es iſt vielfach getadelt worden daß bisher amtliche Erklärungen
über dieſe ganze nicht erfolgt ſind Wir können
uns nicht vorſtellen daß jetzt noch lange eine ſolche ausbleiben
könnte durch die die Vorſtellung beſeitigt wird daß der Kaiſer die
Beteiligung eines ſeiner Miniſter an einer mit Lieferungsgeſchäften ür das Reich betrauten in ihrer Geſchäftsſührnung inner

und außerbalb des Reichstages ſeit Jahr und Tag ſtark an
egriffenen Firma erlaubt habe Herr v Podbielski ſcheint ſeineKſitlon allerdings für ſehr ſtark zu halten ſonſt würde er nicht

eine ſolche Erklärung wagen und ſonſt hätte er wenigſtens als
in der letzten Seſſion die Mehrheit des Reichstages die Verbindung
der Kolonialverwaltung mit der Firma Tippelskirch verurteilt
feine Beteiligung an der Firma die auf den Namen ſeiner Frau
gebt ſchleunſgſt gelöſt

Das Rücktrittsrecht von dem Tippelskirch Ver
trag kann nach der Anſicht der Köln Volksztg für die
Kolonlalverwaltung nur zweifelhaft ſein wenn die Firma
Tippelskirch von der Cin haltung des 8 15 entbunden
worden iſt in dem beſtimmt wird daß die Firma nur eigene
Fabrikate zu liefern hat Dazu ſchreibt die Germ

Unſeres Wiſſens iſt letzteres allerdings bereits
geſchehen indem man ſeitens der Verwaltung der Firma T
einfach geſtattet hat entgegen den Vertragsbeſtimmungen
trotz der Aunfrechterhaltung des Monopols beliebige fremde
Fabrikate ſtalt der eigenen zu liefern und gleichwohl die horren
den Profite einzuſtecken

Unſeres Erachtens ſo bemerkt dazu die Freiſ Ztg würde der
s 15 des Vertrages aber nur dann un gültig geworden ſein
wenn die Kolonialverwaltung ſich ausdrücklich mit ſeiner
Aufbebung ein verſtanden erklärt hätte Das iſt aber
ſo wollen wir wenigſtens hoffen doch nicht geſchehen Wenn
die betreffende Behörde den 8 15 bis jetzt tatſächlich nicht in
Anwendung gebracht bat ſo folgt aus ſolcher ſtillſchweigenden
Duldung noch keineswegs daß ſie für immer auf ſeine Geltend
machung verzichtet hat Ein derartiges Gewohnheitsrecht
an ſich die Firma Tippelskirch Co alſo nicht konſtruleren

unen
Jn einem auf Mitteilungen der Firma Wörmann

bernhenden Artikel führt der Hamburgiſche Correſpondent aus
Was die Andeutungen des Abg Erzberger bezüglich der FirmaWörmann angeht ſo ſei darauf hingewieſen daß von einem

Monopol dieſer Firma in ähnlicher Weiſe wie bei der Firma
Tippelskirch nicht die Rede ſein kann Neben Tippelskirch
beſtehen zahlreiche andere Firmen die imſtande wären das
nötige Ausrüſtungsmaterial für unſere Kolonien zu liefern
Wenn man der Firma Tippelskirch vor dieſen anderen Firmen
den bedingungsloſen Vorzug gab ſo war das allerdings ein
Monopol die Firma Wörmann iſt jedoch die einzige deutſche
Geſellſchaft die einen durch Aufwendung von Millionen und
aber Millionen geſchaffenen regelmäßigen Schiffahrtsdienſt nach
der weſt afrikaniſchen Küſte unterhält Nun hat man in der
Kolonialverwaltung gar nicht die Wahl gehabt ob man mit der
Firma Wörmann arbeiten wollte oder nicht man war einfach
auf ſie angewieſen Keine Frage iſt es ferner daß die Firma
Wör mann ihren Geſchäftsbetrieb mit Rückſicht auf die Anſprüche
der Koloniolverwallung und des Reiches namentlich ſeit Beginn
des jüdweſtafrikaniſchen Aufſtandes weſentlich hat ändern müſſen
und ob das immer ohne Benachteiligung der eigenen Jnutereſſen
der Firma möglich war iſt immerhin recht fraglich Der Abg
Erzberger wird daher ſehr gravierendes Material vorbringen
müſſen doß die Firma Wörmann die Notlage des Reiches zu
einer viel bedentenderen Belaſtung der Reichsfinanzen zugunſten
einzelner als im Falle Tippelskirch benutzt habe Die mög
licherweiſe im Julande aufkommende Anſicht daß andere
Dampfergeſellſchaften ebenfalls Transporte nach Weſtafrika aus
führen könnten erledigt ſich durch Hervorhebung der Tatſache
daß die beſtehenden großen deutſchen Geſellſchaften die Unter
doitung der einzelnen Linien vertragsmäßig verteilen und eine

Konkurrenz in bezug auf Afrika wahrſcheinlich der immenſen
Koſten wegen als ausgeſchloſſen gelten kann

Den völligen Zuſammenbruch der Kolonial
verwaltung betonen die Münch Neueſt Nachr denen
möan waohrheftig nicht Kolonialfeindſchaft vorwerfen kann Sie
ſchreiben Wie war in Perſonolfragen wie in Finanz
angelegenhelten eine ſolche unſagbare Mißwirtſchaft in der
Kolonialverwaltung wöglich Wo blieben Pflicht und Verant
woitlichleit der Reſſortbeamten Wo die Kontrolle und Leitung
der Direktoren Jebt raunt man ſich zu die Zügelloſigkeit
habe ſchon unter dem erſten Kolonialdirektor Kayſer begonnen
Freiherr von Richthofen ſein Nachfolger ſei zu kurze Zeit auf
dem Poſten geweſen um wie er es gekonnt und gewollt
durchzugreifen Und die Herren Buchka und Stübel ſeien
geradezu der Spielball in den Händen ihrer vortragenden Räte
geweſen Ja um Gotteswillen wenn das ſo iſt was ein
Außenſtehender nicht ahnen konnte warum haben dann
Staatsſekretär und Reichskanzler nicht früher
die Augen aufgemacht und die Hände gerührt Die
ſchlimmen Dinge gingen doch in ihrem Reſſort vor ſie hatten
ſtaatsrechtlich die Verantkwortlichkeit Die Kolonial
verwaltung iſt völlig zufammengebrochen es muß
von Grund aus nen aufgebaut werden Aber der Schaden
dieſes Tébäcle wird nicht ſo bald zu verwinden ſein

Alles ganz richtig was hier die Münch Neueſt Nachr
ſagen Nur wos ſie ſich haben zuraunen laſſen iſt wie die
Freiſ Zeitung bemerkt nicht völlig zutreffend Der erſte

Kolonitoldirektor Kayſer der ja ſeine Abteilung aus kleinen An
fängen hat heranswäachſen ſehen iſt bis zu ſeinem Austritt aus
dem Dienſt ein äußerſt ſleißlger Beamter geweſen der jede An
gelegenheit ſeines Reſſorts perſönlich behandelte und anordnete
Dagegen begann die Geheimratswirtſchaft unter ſeinem Nach
folzer Fihrn v Richthoſen von dem die Legende ganz falſch
berichtet er ſei ſchließlich unter der Laſt ſeiner amtlichen Ge
ſchäfte zuſammengebrochen Was dagegen die Münch Neueſt
Noachr über die Herren v Bucht und Stübel ſich haben
jagen laſſen entſpricht leider nur zu ſehr der Wahrheit

Relig on und Konfeſſion

Der in Wlen a Beſuch weilende 58jährige Domkapitular

angeſehen
ſolche

damals noch nicht beteilſgt

1883 bis 1886 war er O

Von dort wurde er 1891 nach

Der vom Konſiſtorium in Breslau nicht beſtätigte
Pfarrer Dr Perdelwitz iſt auf Proteſt der Gemeinde vomOberkirchenrat beſtätigt worden v

Lonſiſtorialvräſident D Stolzmann in Breslan der
kürzlich achtzig Jahre alt geworden iſt tritt am I Oktober in
den Rubeſtand Sein Nachfolger dürfte dem Evang Kirchenbl
zufolge Konſiſtorialpräſident Köhler ſein

Volksſchule
entrumsblatt in Werden mitteilt hat die Re

ierung dem katholiſchen Schulvorſtande mitgetellt daß der
ehrer P Etges der mehrfach genannte Verfaſſer materia

liſtiſcher Schriften der zum Mißvergnügen der Werdener zuihnen ſtrafverſetzt worden war auf einen Antrag hin in den
Ruh eſtand verſetzt worden ſei

Wie das

Wahlbewegung
Der Landgerichtspräſident Viereck in Schneidemühl hat

erklärt eine etwaige Wiederwahl zum Landtage an
zunehmen Die Wiederwahl iſt geſichert

Verkehrsweſeu
Zur Fahrkartenſteuer hat der Verein der Deutſchen

Kaufleute Berlin unabhängige Organiſation für Hand lungs
gebilfen und Gehilfinnen an den Bundesrat folgende
Eingabe gerichtet Der Bundesrat wolle beſchließen dem
Stande der Handlungsgehilfen ſoweit deſſen Jahreseinkommen
den Betrag von 2000 M nicht überſteigt dieſelbe Vergünſtigung
in bezug auf Beſteuerung ihrer Straßen beziehungsweiſe Stadt
bahnabonnementskarten zu gewähren wie ſie am 1 Auguſt cr
den Arbeitern welche mechaniſche Lohnarbeit verrichten zuge
billigt wurde Das Geſuch wurde mit dem Hinweis darauf
begründet daß wenn bei dieſem Erlaß nur die Höhe des be
treffenden Jahreseinkommens maßgebend geweſen ſeti dieſer
Grund beim Stande der Handlungsgehilfen ebenſo Berückſichtigung
verdlent da ſeine wirtſchaftliche Lage im Durchſchnitt keinesfalls
beſſer ſei als die unſerer heutigen Lohnarbeiterklaſſe

Ueber die Frage des Einſpruchsrechtes der Straßenbahn
gegen die weitere Fortführung der Hochbahn in Berlin iſt ein
Schiedsgericht angerufen worden

Polenfrage

Ein neuer polniſcher Geheimbundprozeß wird
oberſchleſiſchen Blättern zufolge demnächſt die Beuthener
Strafkammer beſchäftigen Eine große Anzahl Schoppinitzer und
Rosdziner Bürger polniſcher Zunge die unter dem Deckmantel
des i e eretns polniſche Politik treiben ſind in dies Verfahren
verwickelt

Heer und F otte
Vizeadmiral v Ahlefeldt der Leiter des Werftweſens

des Reichsmarineamts ſoll wie der Hann Cour aus Kiel
erfährt zum Herbſt Chef eines Geſchwaders der
Schlacht flotte werden Sein Nachfolger wird der derzeitige
Leiter der Wilhelmshavener Werft Vizeadmiral Wod rich und
deſſen Nachfolger Kapitän Wallmann

Verſammlungen nnd Kongreſſe
Zur Teilnahme an dem vom 20 23 September d J in

Buenos Aires tagenden internationalen Frei
denkerkongreß wurde auch Prof Dr Ernſt Häckel ein
geladen An ſeine Stelle wird der rühmlichſt bekannte Vor
ſitzende des dortigen Germaniſchen Vereins Herr v Frankenberg
Se ihm von Häckel übergebenen Vortrag in ſpaniſcher Sprache
verlefen

Auskand
Die Regentſchaftsfrage in Holland

Die Meldung eines Berliner Blattes daß der Prinzgemahl
Heinrich zum Mitregenten ernannt werden ſollte wird in einem
Telegramm an die Frkf Zta als Unſinn bezeichnet Wobl
hat das Amſterdamer Handelsblatt der Königin angeraten ſich
gegebenenfalls die größte Schonung und vollkommene Enthaltung
von Regierungsdingen aufzuerlegen Sollte die Königin wirklich
das Bedürfnis empfinden ſich von den Regierungsgeſchäften
zurückzuziehen ſo wäre alsdann die Ernennung einer Regentſchaft
allerdings in Frage zu ziehen Augenblicklich denkt aber niemand
an eine Regentſchaft Eine Mitregentſchaft aber iſt verfaſſungs
mäßig ausgeſchloſſen

Die ruſſiſchen Wirren
Die Agrarnuruhen

dauern fort und greifen auf weitere Gouvernements über Sie
nahmen während der letzten Woche beſonders ſchwere Formen im
Gebiet von Poltawa an Raubanfälle bewaffneter Banden
mit häufigem Blutvergießen die meiſt von Revolutlonären aus
gehen erfolgen täglich Andererſeits iſt die Polizei vielfach mit
Erfolg verbrecheriſchen Vorbereitungen der Revolutionäre auf
die Spur gekommen Die Oeffentlichkeit verhält ſich dem neuen
Miniſterium gegenüber ſehr apathiſch Die Briefe des Grafen
Heyden ſowie Schipows und des Fürſten Lwow machen großen
Eindruck da ſie im Gegenſatz zu dem offiziellen Communiqué
erklären daß das Scheitern ihres Eintritts in das Miniſterium
nicht an ihnen gelegen habe

Stolhjpins Politik
Nachdem nun das ruſſiſche Minlſterkabinett vollzählig ge

worden iſt will der Miniſterpräſident Stolypin in engſte Be
ziehnngen zu den Semſtwos treten und hat zu dieſem Zwecke
den Fürſten A M Orbellani und M W Tſchelnokow nach
Petersburg beordert Jn Petersburg fand am Freitag die erſte
Konferenz ſtatt

Das Kriegsgericht zu Sbeaborg
verurtellte die beiden Führer beim letzten Aufſtand Leutnants
Kahanski und Emillanow zum Tode des Erſchießens den
dritten Führer Kapitän Zyon zur ſofortigen Dienſtentlaſſung
Der finländiſche Sengt hat die Auflöſung der Roten Garde
im Gebiete des Großfürſtentums a ebenſo die Helſing
forſer Organiſation Die finiſche Preſſe ſchlägt die Einberufung
der neuen Volksvertretung zum diesjährigen Dezember vor
anſtatt im Jabre 1908 Die Vorbereitungen für die Anwendung
des proportionellen Wahlſyſtems werden dies jedoch ſchwer durch
führen laſſen

Die Sozialrevolntionäre
Trotz der Verfolgungen ſeitens der ruſſiſchen Polizei iſt es

dem Komitee der ruſſiſchen Sozialrevolutionäre gelungen in
Petersburg eine Konferenz zu veranſtalten on der auch VerSrinz Philipo von Arenberg ans Eiche ſn Bayern

1873 ſchied er aus dem Juſtiz erwerben

Koblenz verſetzt erhielt 1892 den des Za ren werden amtlich dementiert Der Za
Rang der Räte zweiter Klaſſe und trat am 1 Oktober 1904 inman es halten daß der den Ruheſtand

enEr war am neue Schiffe im Geſamtwerte von etwa zehn Mi gteſen 8ueg
onen Rübeln

Tie Partei der friedlichen Erneuerung

ankwört

Die Meldungen von wiederholten Abdeankungsplgy
en

Schreiben an den Großfürſten Nikolaus in de einHauptaufgabe des neuen Generaliſſimus die Herſteutn die
militäriſchen Disziplin bezeichnet n allen militäriſche ger
gelegenheiten wurde daher dem Großfürſten unbef chra An
Vollmacht eingeräumt Jn politiſcher Hinſicht jedoch atte
die Militärgewalt dem Miniſterrate unterworfen Jnfe dt
des Scheiterns des Generalſtreiks erfolgte der Magdeh de
ren der endgültige Bruch zwiſchen den botirhnätene
der rig War r Vlelnireſt wie wer fortan alt
orgehen olypin ellung wieder befeſtiMilitärdiktatur vorläufig vereitelt at und die

Die Erkrankung des Sultans
Eine öſterreichiſche Korreſpondenz meldet der Sultgſeit drei Wochen ernſtlich krank Profeſſor v Serqualt Won

Berlin ſolle vlegrapdirh an das Krankenbett berufen wo
ſein Jn der Reſidenz des Sultans Beſchiktaſch wurden außer
ordentliche polizeiliche und militäriſche Maßregeln getroffen
Demgegenüber beſagt eine offiziöſe Berliner Meldung We
SGerücht daß Prof Dr von Bergmann zum Sultan nach Kon
ſtantinopel berufen worden ſef um eine kleine Operation aus
zuführen werde von zuſtändiger Seite als unbegründet erklärt

Die Umgebung des Sultans iſt fortgeſetzt bemüht auf di
Erkundigungen ſeitens der diplomatiſchen Kreiſe zu verſichern
daß das Unwohlſein des Sultans nur infolge einer Erkältung
entſtanden ſei der Zuſtand habe ſich gebeſſert und ſei vollkommen
ungefährlich Auch führe der Sultan die Reglerungsgeſchäſte
weiter Auch nach vertraulichen Jnformationen ſcheint
Beſſerung im Befinden des Sultans eingetreten und Lebens
ar Bole Wie ſg Freitag im Jildizpalaſt

lle Botſchaften die am Freitag im zvalaſt naBefinden des Sultans erkundigen ließen erdielten van
Zeremonlenmeiſter Galib Paſcha eine Depeſche in der er namens
des Sultans dankt und mitteilt daß der Sultan voll
eenen hergeſtellt ſei und demnächſt perſönlich danken
verde

Die Unruhen in Macedonien
Jn der zumeiſt von Griechen bewohnten bulgariſchen Küſten

ſtadt Anchtalo wurde am Sonnabend ein antig riechiſcheg
Meeting veranſtaltet an dem die Bauernſchaft aus den um
liegenden Orten teilnahm Blätternachrichten zufolge empfingen
die griechiſchen Bewohner von Anchialo welche die Abhaltung
der Verſammlung vereiteln wollten die Demonſtranten mit
Flintenſchüſſen worauf ſich ein mehrſtündiger Kampf
entſpann in dem auf beiden Seiten mehrere Perſonen getötet
und verwundet worden ſind Anchialo wurde an allen vier
Ecken angezündet ſo daß bald die an Stadt in
Flammen ſtand Die Drahtverbindung mit Änchlalo iſt zer
ſtört Am Abend wurde von Burgas Militär nach Anchlalo
entſandt das die Ruhe wiederherſtellen ſoll Weitere Volks
verſfammlungen wurden in Ruſtſchuk und Karnobad ver
gnſtaltet Auch hier kamen Ausſchreitungen vor wobei
mehrere Kaufläden deren Jnhaber Griechen ſind zerſtört
wurden n anderen Städten der Provinz Oſtrumelien ab
gehaltene Meetings verliefen obne Störung

Keine deutſche Gefahr für Braſilien
Der neue braſillaniſche Präſident Penna erklärte in einer

Unterredung in Santa Catharinag eine deutſche Gefahr exiſtiere
für Braſilien nicht Es gäbe keine beſſeren Bürger als die
Deutſch Braſilianer der Miniſter für Jnduſtrie und öffentliche
Arbeiten Dr Müller ſei doch als Sohn deutſcher Eltern ein
Muſter von braſilianiſcher Vaterlandsliebe

Der kommende Mann in Amerika
Als Kandidat für die Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten von

Amerika will die republikaniſche Partei das ſiebzigjährige Kongreß
mitalied Cannon aufſtellen

Präſident Caſtro
Wie dem New York Herald von Venezuela über Willemſtad

gemeldet wird iſt Präſident Caſtro ernſtlich erkrankt

Der Alönten Konflikt
Die japaniſche Regierung hat feſtgeſtellt daß die Tötung der

Robbenjäger un gerechtfertigt war da dieſe nach neuen
Juformationen un bewaffnet waren

Wie der Daily Telegraph aus Tokio meldet liegt trotz
der alarmierenden Gerüchte keine Gefahr vor daß die Robben
Angelegenheit auf den Alsuten eine internationale Be
deutung annehmen wird Der amerikaniſche Botſchafter hat die
japaniſche Regierung wiſſen laſſen ſeine Regierung unterſuche
den Zwiſchenfall ſorgfältig und unparteiiſch Man hofft Japan
werde nicht geſtatten daß die herzlichen Beziehungen zu Amerika
durch eine ſo geringfügige Veranlaſſung geſtört werden
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Provinzialnachrichten
Schkeuditz 12 Ang Beim Umbau der Kirche zu

Hänichen wurde ein wichtiger Fund gemacht Jn der Stein
platte des Altars fand ſich eine Vertiefung durch eine Marmor
platte bedeckt und in dieſer eine kleine Letallkapſel ſowie ein
Wachsſiegel Die Kapſel enthielt vier kleine Säckchen mit
Reliquien der Biſchöfe und Märtyrer Gregor Marinus Caſſi
anus und der h 11,000 Jungfrauen endlich einen größeren
Pergamentſtreifen mit der Nachricht daß dieſer Altar 1321 zu
Ehren der Jungfrau Maria und des h Märtyrers Vincentius
vom Biſchof Ludwig von Marxrona unter Zuſtimmung Viſchofs
Gerhard von Merſeburg errichtet worden ſei Das Siegel wat
dasjenige des Biſchofs Ludwig deſſen Bistum Marrona wob
ein ſolches in partibus inßdellum iſt Dieſer Fund ändert die
bisher auch von Fachmännern wie Profeſſor Gurlitt aufgeſtellte
Anſicht daß die Kirche Hänlſchen in ihren älteſten Teilen Ende
des 15 Jahrhunderts entſtanden ſei Die Dörfer Hänichen
früher Hain und ähnlich genannt und Quasnuitz früher Qua

niz die jetzt die Parochle Hänichen bilden werden im Urkunde
buch des Hochſtifts Merſeburg zum erſten Male in einer Urtunde
von 1270 bezw 1271 genannt als ſie Markgraf Theoder
von Landsberg mit mehreren anderen Orten dem Merſeburge
Biſchof Friedrich von Torgau verkauft

Eisleben 12 Aug Die Reſtaurationsarbeiten
der St Annenkirche haben in dieſen Tagen begonne v
Zunächſt bandelt et ſich dabei jedoch nur um das Herniedge
nehmen der durch die Seukungen zerriſſenen Teile der ar
Die Arbeit iſt nicht ohne Gefahr da nicht immer vorber
Sicherheit zu erkennen iſt wie weit die Riſſe gehen v ten
notwendig es war daß mit dem Herniedernehmen der geſchä Cie
Teile der Kirche begonnen wurde konnte man nach der
Ztg an der Südſelte des hohen Chore ſeben

des Bauern

Hier ſtanden
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e Als die ſorg galte Der an den alten Platz kommen zeigten ſich
den ter den Gewölben von denen man bis dabin nichts
giſe e Seitens der Bauleitung ſind die Gewölbe ſogleich

3 geſchloſſen und werden ſpäter neu aufgeführt werden
opiſorſſ d Weardeiten der Senkungsſchäden werden von der
jeſe Arbri gusgeführt die mit der örtlichen Leitung Herrn

thelit hat Dieſer iſt den ganzen Tag über auf dem
belrſend und übt eine ſehr genaue Kontrolle aus damit

ten Merkſtücken beim Abbruch nichts beſchädigt wird
v Vottesdienſie en inzwiſchen in dem Kirchenſaal auf der
Die e abgeha tenma neben 13 Aug Diakoniſſenwechſel Straßen

z Nie u g en Die Diakoniſſe Schweſter
per Dverbech die ſeit 1 April 1905 durch den Vaterländiſchen

Marie verein hier ſtatloniert war und die Ortſchaften Nietleben
rauen Lettin Zſcherben bedlente verläßt heute h reich

ter Tätigkeit unſeren Ort Das evangeliſche Mutteriſſen aus ſür die Provinz Sachſen zu Halle a S ſendet als
ter igerin die Diakoniſſe Schweſter Friederike Neumann

ittra ung und Pflaſterung des Chauſſeeberges in der Eis
t rſtraße beginnt eſe Woche Deshalb wird dieſer Teil der

re vom 17 Auguſt ab bis auf weiteres für den Verkehr
Swerrt und dieſer während der Zeit durch die CEröllwitzer und

beſiraße gewieſen Geſtern felerte von autem Wetter
S itiat der Radfahrkluß Wanderer ſein am 10 Juni
beanetes Sommerfeſt Vom Krug m grünen Kranze
eDegie ſich der ſtattliche Zu durch die Hauptſtraßen des

es nach dem Gaſthof zum Stern wo der Vorſitzende Herr
h Pecht die Erſchienenen in längerer Rede begrüßte und ein
L ſaches All Heil auf den Deutſchen Radfahrerbund und die
Wireſenden Gäſte ausbrachte Nachdem war Gartenkonzert mit
PrelsLangſamfa ren und Prelsſchießen Den Schluß des Feſtes
dildete abends 8 Uhr Konzert Saalfahren Preisverteilung und
Ball Es erhielten Preiſe beim Korſofahren die Radfahrer
vereine Oſtrau Höhnſtedt und Paſſendorf beim Reigenfahren
die Radfabhrervereine Oſtrau Höbnſtedt und Wansleben

tädt 13 Aug Mit Schwefelſäure vergiftetene GurGrafendorf die 17 Jahre alte Lina Lehmann

enberg 18 Aug Verhaftet wurde hier der89 Fr alte Schweizer Dreilich aus Oſtrau unter dem Ver
dachte ſchweren Verbrechens begangen an ſeiner noch nicht
15 Jahre alten Tochter Wie dle D Ztg mitteilt ſchenkte
ſ Z die damals kaum 14 Jahre alte Tochter des D einem
Knaben das Leben das Kind ſtarb jedoch bald nach der Geburt
Es ſchwirrten damals allerlei Gerüchte im Volksmunde ohne
daß jedoch irgend etwas dabei ans Tageslicht kam Jetzt iſt
nun das Mädchen abermals in andere Umſtände gekommen
womit nun die Verhaftung des unnatürlichen Vaters in Ver
bindung gebracht wird

Von der Unſtrut 12 Aug Die Weizenernte bleibt
hinter den Erwartungen weit zurück da nur zirka fünf Schock
auf den Morgen geerntet werden der Körnerertrag ſtellt ſich
aufzzirka 170 Pfund pro Schock

Wernigerode 13 Aug Fürſt Chriſtian Ernſt konnte
am Freitag in Haſſerode zur allgemeinen Freude der Schützen
geſellſchaft zum Schützenkönig proklamiert werden Der Fürſt
hatte perſönlich das Schleßen eröffnet und tat dabei einen ſehr
guten Schuß der von keinem Schützen übertroffen wurde Am
Sonnabend früh begaben ſich der Schützenmeiſter und Schützen
haupimann auf das Schloß um dem Fürſten die Jnſignlen
ſeiner neuen Würde die Schützenkette zu überreichen

Torgau 13 Aug Die hieſigen Brauereien wollen
eine Erhöhung des Preiſes für am Orte gebrautes Bier nicht
eintreten laſſen

Wittenberg 13 Aug e e Der Bau der fürdie weſtlichen Vororte geplanten Kirche iſt von den Aufſichts
behörden genehmigt worden Der Koſtenanſchlag beläuft ſich
anf 155,000 M

Belgern 13 Aug Einen neuen Schmuckplatz erhält
unſer Städtchen durch die von dem Magiſtrat und Stadt
verordneten Kollegium beſchloſſene Beſeitigung des alten unweit
des Rathauſes auf dem Topfmarkt ſtehenden Spritzenhauſes
Denn Abbruch verkauftzund Montag früh abgeriſſen werden

rd

Magdeburg 13 Aug Jn einer Buckauer Maſchinen
fabri wurden 30 Treibriemen zerſchnitten Als Täter wurden
zwel Lehrlinge ermittelt die aus Aerger über eine Zurecht
weiſung ſich nachts in das Gebäude ſchlichen und den Buben
ſtreich verübten

Mühlhauſen i Th 138 Aug Der Bierkrieg hat eine
eigentümliche Wendung genommen Dle vereinigten Mühlhäuſer
Gaſtwirte beſchloſſen die ſtreikenden Biertrinker in ihrem Kampfe
zu unterſtützen und zugleich mit den Bürgern in einer öffent
e wenn gegen die Erhöhung der Blerpreiſe Einſpruch

erheben

Schleuſingen 12 Aug Das preußiſch gewordene
Büfett Die Erfurter Tribüne berichtet Das an der neu
erbauten Bahnſtrecke Jlmenau Schleuſingen belegene Dorf
Stützerbach iſt teils preußiſch teils weimariſch Als es ſich
beim Bahnbau um die Aufbringung der Mittel handelte ſagten
die weimariſchen Stützerbacher Was brauchen wir eine
Bahn Wir ſind ſchon zufrieden wenn die preußiſchen
Nachbarn eine ſolche haben Jn der Tat haben es die
Weimaraner auch fertiggebracht ſich zu einem erheblichen Teil
um die Baukoſten zu drücken Wurſt wider Wurſt dachten
aber die Nachbarn im preußiſchen Anteil Die Bahn war
fertig das ſchmucke Empfangsgebäude grüßte ins Land hinein
und drinnen natürlich der Warteſaal mit dem Bierausſchank

ber o Graus Das Büfett ſtand in der weimariſchen
Ecke und die Schankſteuern wären in den Säckel der
weimariſchen Gemeinde gefloſſen Flugs kamen die preußiſchen
Nachbarn und ſetzten das Büfett in die andere Ecke des

immers auf preußiſchen Grund und Boden Die Steuern
ken nun in den preußiſchen Gemeindeſäckel der ſeinerzeit auch
Laſten zu tragen hatte Der Menſch muß ſich zu helfen

wiſſen
O Subl 12 Aug Schulban Jn dem vom hieſigenMagiſtrat ausgeſchriebenen beſchränkten Wettbewerb Kengen

Cndan einer Schule nebſt Andachtsraum und Turnhalle im
S editelre Leuter iſt der erſte Preis 500 Herrn Architekten

ndloff München und der zweite Preis 200 M ſzHerrn Richard
opf hier zuerkannt worden

Kabla 13 Aug Durch Ueb t13 Aug u erfahren getötetWeh der Geſchirrführer Klüger aus Klenentersdorf Er et
J dem leeren Wagen auf dem Heimwege begriffen Um die

rubig gewordenen Tiere zu zügeln ſprang Kl in der Nähe
i gen Mühle wohl vom Wagen ab kam dabei aber ſo un

e ch zu Falle daß ihm die Räder über den Hals gingen und
ex Bedauernswerte dadurch ſh Leben nhidce Die durch

Lade ſerde wurden von dem Beſitzer der nächſten Mühle

Sera 13 Aug a 13 Aug Aus geſundheitspolizeilideeneegtet der n a des i äſchlereens
n in dene n nd Susgen der Tiart entlichen Anlagen und auf den

ruſtadt 13 Aug Selbſtmord verübte vor einHinterm neuen Frlcgeof ein gut re n Gr
auged durch einen Schuß ins Herz tötete Man fand bei ihm

rerſcht Revolver die Uhr ca 8 Mark bares Geld einen
geße in rm und zwei Briefe aus denen ſeine Perſonallen feſt
alle Werden konnten Der Lebensmüde war der 56 Jahre

Der e r Conſtant Rißland aus Oberſchöblingen b Königſee
zeihung der war an ſeine Frau gerichtet in dem er um Ver

wu ſie meher o ehe Geſchenk eng
z werden ſoll die eine von ihm in

mung tragen ſoll

ür die eine Glocke ge
dem Briefe angegebäite

Rudolſtadt 18 Aug Als des Mordes verdächtan der 28jährigen Berta Jahn aus Langenſchade winde am Se

abend vormittag durch einen weimariſchen Gendarm ein ſchon
mehrfach vorbeſtrafter Menſch verhaftet und in das hieſige Land
gerichaaeſäengris eingeliefert Der Verbaſtete Küch ler aus
em preußiſchen Dorfe Peuſchen bei Pößneck trieb ſich ſeit

einigen Tagen in der Remdger Gegend umher und zog durch
viele Wunden die er im Geſicht hakte die Aufmerkſamkeit auf
ſich K iſt bereits 40mal beſtraft darunter auch einmal wegen
Raubes und ſchweren Diebſtahls Am Sonnabend nachmittag
begab ſich die hieſige Staatsanwaltſchaft mit dem Verhafteten
nach der Mordſtätte

Rudolſtadt 13 Aug Ge kränkte CouleurſtudentenHieſige Techniker erlaſſen folgende Bekanntmachung Die ge
ehrten Bewohner von Rudolſtadt und Umgegend beſonders von
Saalfeld und Blankenburg werden darauf aufmerkſam gemacht
daß hier mehrere Friſeur und Anſtreichergehilfen Vereine be
ſtehen die Couleur tragen welße blaue rote grüne graue
Mützen und Farbenbänder Da dieſe Leute von nicht ein
ageweihten Perſonen meiſtens für Studierende des Rudolſtädter
Technikums gehalten werden iſt es angebracht darauf hinzu
weiſen daß man bei eventuellen Vorkommniſſen auf Vor
zeigung der von der Direktion des Technikums und der Polizei
verwaltung unterſch riebenen Ausweiskarten dringen möge

m Sondershauſen 12 Aug Selbſtmord Am Sonn
abend haſniteg ließ ſich der Gaſtwirt und Fleiſchermeiſter K
von dem 3 Uhr Zuge überfahren Der Kopf wurde ihm vom
Rumpfe getrennt

Eiſenach 13 Aug Die Pachtperiod e der Wart
burg Wirtſchaft läuft in dieſem Jahre ab und es muß im
bevorſtehenden T noch eine Neuverpachtung vorgenommen
werden Der Pachtvertrag erſtreckt ſich außer der Wartburg
Wirtſchaft gleichzeitig auch auf die Führung durch die Räumlich
keiten der Wartburg ſelbſt dafür iſt jetzt eine jährliche Pacht
ſumme von über 40,000 M zu ent richten Auf das Ausſchreiben
in den Zeitungen hat ſich eine große Zahl Reflektanten gemeldet
Wie man nach der Zeitung Deutſchland erzählt überſteigtdas von einem auswärtigen Bſeter bis jetzt abgegebene Höchſt
gebot von 80,000 M die ſeither gezahlte Pacht um 38,000 M
Auch namhafte Hoteliers aus Eiſenach und deſſen nächſter Nähe
haben ſich gemeldet

Koburg 13 Aug Durch einen rangierenden Güter
zu g wurde auf dem Bahnhof Steinach ein 2/2 jä hriges
Kind überfahren und ſofort getötet Das Kind war unbeaufſichtigt
und iſt in den Zug hineingelaufen

Ein GaſtDeſſan 11 Aug Dergemütliche Alex
wirt der ſelbſt ſeine Geſchäftszeit beſchränkt und ſich ſelbſt eine
verkürzte Polizeiſtunde ſtellt dürfte immerhin zu den Selten
heiten gehören Wir haben hier einen ſolchen einſichtsvollen
Mann er wünſcht die Konzentratlon des Verkehrs in ſeinem
gaſtlichen Lokale auf die Zeit vor zehn Uhr abends Jm
Anhaltiſchen Staatsanzeiger motiviert er dieſe Einrichtung

durch folgende von tiefer Erkenntnis zeugende Bekanntmachung
Da mir das lange wartende
Lichtverbrennende

e
eiſtertötende

Sinnenverwirrende
Selbſtallestrinkende
Geldzuſetzende
Schuldenmachende
Nächtlichalleinſitzende

Kneiperleben nicht mehr gefällt ſchließe ich wieder um 10 Uhr
bis dahin flotte Bedienung Der gemütliche Alex

Leopoldſtraße 85

SK Leipzig 12 Aug Vom BVierkrieg Jn 5 großen
von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung einberufenen Volks
verſammlungen wurde heute zur Bierpreiserhöhung in Leipzig
Stellung genommen Jn allen Verſammlungen faßte man
gleichlautende Reſolutionen nach denen die Arbeiterſchaft ver
pflichtet wurde ſolange für die ſtrenge Durchführung des Bier
kriegs einzutreten bis ſich die Brauereien zu Verhandlungen
geneigt zeigten Die infolge des verminderten Umſaotzes arbeits
los werdenden Brauereiarbeiter ſollen vom Gewertſchaftskartell
unterſtützt werden

Leipzig 13 Aug Verbrannt Am Sonnabend abend
wollte däs 9 Jahre alte Töchterchen des Hilfsarbeiters Franke
in Markkleeburg mit Petroleum Feuer anzünden Dabei
explodierte der Petroleumbehälter und ſetzte die Kleider des
Kindes in Brand Das Kind erlitt umfangreiche Brandwunden
am ganzen Körper und mußte nach dem Leipziger Stadtkranken
bauſe überführt werden Dort iſt es kurze Zeit nach ſeiner Ein
lieferung an den erlittenen Brandwunden verſtorben

Glauchau 13 Aug Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich in Mülſen St Niclas in einem land wirtſchaftlichen
Betriebe Die bei ihrem Schwager in Dienſten ſtehende 16 Jahre
alte Frida Heine geriet beim Milchſeparieren mit dem Kopfhaar
in einen Zylinder wobei ihr die ganze Kopfhaut heruntergeriſſen
wurde

Runſt und Wiſſenſchaft
Wellmans Rordpolfahrt verſchoben Die für dieſes Jahr ge

plante Ballonfahrt nach dem Nordpol iſt von Wellman auf
das nächſte Jahr verſchoben worden

Thoma Ausſtellung in Frankfurt a M Jm Frankfurter
Kunſtverein iſt in dieſen Tagen eine Sonderausſtellung von
Werken Hans Thomas eröffnet worden welche die ſchönſten
Gemälde des Meiſters aus Frankfurter und auswärtigem
Privatbeſitz vereinigt Werke aus allen Schaffensperioden des
Künſtlers von 1866 bis 1905 bringt und mit im ganzen
110 Nummern die größte und umfaſſendſte Darbietung iſt
welche von Hans Thoma in den letzten Jahren gezeigt worden

Weſf Fte g t nm 23 r Jgeöffnet zu ihr ein Katalog mit Vorwort von Henry odeund dem Vide des Meiſters erſchienen

Der ſechſte dentſche Archivtag wird diesmal im Anſchluſſe an
die Hauptverſammlung der deutſchen Geſchichts und Altertums
vereine am 24 September d Js in Wien ſtattfinden Den
Vorſitz dürfte vorausſichtlich der Direktor des k und k Haus
Hof und Staatsarchives Hofrat Dr Guſtav Winter führen
Aus dem Programm ſeien die Vorträge über Archivweſen in
Württemberg Archivdirektor Dr Schneider aus Stuttgart
Steiermark Archivdirektor Profeſſor Mell aus Graz und
Dänemark Archivdirektor Dr Secker aus Kopenhagen über
das Wiener Staatsarchiv Hofrat Dr Winter und über die
Photographie im Dienſte der archivaliſchen Praxis Archivrat
Dr Warſchauer aus Poſen hervorgehoben

Die diesjährige Veröffentlichung der Gutenberg Geſellſchaft
wird wieder mannigfaltigen Jnhalts ſein Das Abhildungs
matertial iſt beſonders reichlich Der Text wird verſchiedene Ab
handlungen bringen nämlich von Prof Ed Schröder über
die jetzt aufgefundene Quelle des Mainzer Fragments vom
Weltgericht des in der dritten Veröffentlichung der Geſellſchaft
behandelten älteſten Druckwerkes von S edlerx über die

42 zeilige Bibeltype im Schöfferſchen Miſſale Moguntinum von
1493 von Prof Velke zu den Schöfferſchen Verlagsanzeigen
von Prof Falk über den liturgiſchen Verlag Peter Schöffers
und ſeiner Wagfolgrr Die jährliche Mitgliederverſammlung
fand am 24 Juni im Mainzer Stadthauſe ſtatt Den Feſtvor

at bittet Jm anderen Briefe teilte der Selbſt glteſte Gutendergſſche Stempel
trag hielt Prof Zedler lesbaden über das Thema Der

der amerikaniſchen T

Müller veröffentlicht in Wiener Blättern folgende Erklärundie ſich au i Werng der Frau Odilon ſich von der Vormun

ſchaft zu befreien bezieht Frau Odilon wurde auf meinen
Antrag im vorigen Monat neuerdings von den Gerichtspſychiatern

n e h ne erbeü an eſe utachten eracht edeweitere Erörterung für überflüſſig Dr Müller achte u

Preisausſchreiben für belgiſche Dramatiker Der bekannte
belgiſche Senator Advokat und Literat Edmond Picard hat
25,000 Frs als Preiſe für belgiſche Dramatiker ausgeſchrieben
Nur ungedruckte und unaufgeſührte Werke kommen in Betracht
die die Phänomene des Lebens in ihren pathetiſchen und er
habenen Offenbarungen ſchildern das öffentliche das private
das hiſtoriſche und das ſoziale Leben Ausgeſchloſſen iſt
nur ein Gebiet das Ebebruchsproblem Der Pariſer
Fern bemerkt dazu Wieviel belgiſche Autoren werden ſich

nden die ohne Ehebruch dichten können

Ein rieſiger Theatertruſt Aus London wird berichtet Jn
3 heaterwelt hat ſich ſoeben eineOrganiſatlon gebildet die vorausſichtlich für die Bühnenwelt

Europas eine große Bedeutung erlangen wird Sie nennt ſich
Jnterſtate Amuſement Company und umfaßt die meiſten der

führenden Theaterdirektoren in den Vereinigten Staaten die
Liſte weiſt 24 Namen auf darunter Charles Frohman Klaw
and Erlanger Harris Hayman Henry W Savage Nixon und
A Brady Die Angaben über das Kapltal das dieſem ge
waltigen Truſt zur Verfügung ſteht ſchwanken zwiſchen 15 und
20 Millionen Mark Der Zweck der Geſellſchaft iſt vor allem
in England und den Hanptſtädten des europäiſchen Kontinents
alle erfolgreichen Dramen Schauſpiele und r erwerben
und in Amerika zur Aufführung zu bringen Der Vertreter der
Geſellſchaft G B Mac VLellan in London hat freie Hand mit
allen europäiſchen Dramatikern über den Erwerb ihrer Dramen
zu verhandeln Auf dieſe Weiſe ſollen London Paris und Berlin
dazu beitragen den notwendigen literariſchen Bedarf für den
amerlkaniſchen Markt zu decken

Die Gebeine Leonardo da Vincis Jn Florenz und in
Paris haben ſich ſoeben zwei Komitees gebildet die von neueneinen Verſuch machen wollen die ſterblichen üeberreſte Le o
nardo da Vincis aufznufinden Es iſt bekannt daß der
große Renaiſſancemaler in Amboiſe geſtorben iſt wo er die
letzte Zeit ſeines Lebens verbracht hatte man zeigt dort
noch heute das Haus in dem er gewohnt hat Die Nach
forſchungen werden unter der Aufſicht der Leonardo Geſell
ſchaft in Florenz vorgenommen die ſchon ſo viel für das
Gedächtnis des großen Meiſters getan hat Henry
Houſſaye das Mitglied der franzöſiſchen Akademle
hat ſich als einer der erſten zur Mithilfe bereit exklärt in Er
innerung an einen Lieblingswunſch ſeines Vaters Arſène
Houſſaye der bereits vor vierzig Jahren das Grab Leongardos
geſucht hatte König Viktor Emanuel wird gleichfalls bei
den Ausgrabungen die vorgenommen werden ſollen durch eine
Miſſion von Gelehrten und Künſtlern vertreten ſein

Zum Studinm der Schlafkrankheit Mit dem belgiſchen
Dampfer Albertville iſt am Donnerstag der frühere italteniſche
Militärarzt Carlo Pulierti von Brüſſel nach dem unabhängigen
Kongoſtaat abgereiſt um in deſſen Auftrag in den nächſten
vier Jahren die Schlafkrankheit zu ſtudieren Er hat fünf Jahre
lang im Dienſte des italieniſchen Roten Kreuzes den Feldzug
gegen die Malaria in der Campagna Romana mitgemacht
Jn einem Geſpräch mit einem Mitarbeiter des Brüſſeler
Matin wies er darauf hin daß möglicherweiſe die Behandlung

der Malaria zum Teil auf die Schlafkrankheit angewendet
werden könne und er will es damit verſuchen

felert heute einer der bedeutendſten Philologen unſerer Zeit der
Geh Regierungsrat Dr Johannes Vahlen o Profeſſor an
der Univerſität Berlin und ſtändiger Sekretär der Akademie der
Wiſſenſchaften Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Berlin führten ſich Sonnabend zwei Privatdozenten ein
Dr Felix Ehrlich ſprach in ſeiner Antrittsvorleſung über die
chemiſche Forſchung in ihrem Einflutz auf die Entwicklung der
land wirtſchaftlichen Jnduſtrien Dr Ernſt Caſſirer behandelte
die Vernunftkritik in ihrem Verhältnis zur Wiſſenſchaft des
18 Jahrhunderts Heidelberg beging am 8 Auguſt Geh
Medſzinalrat Kuhnt Profeſſor der Augenheilkunde und Direktor
der Univerſitäts Augenklinik zu Königsberg ſein 25 jähriges
Profeſſorenjubiläum Seine früheren Schüler und Aſſiſtenten
überreichten dem Jubilar eine Feſtſchrift und eine ſilberne
Plakette An der mediziniſchen Klinik und Poliklinik zu
Marburg wird vom 8 bis 17 Oktober ein unentgelt
licher ärztlcher Fortbildungskurſus abgehalten

ch Bühnenchronik Das Hoftheater in Weimar wird am
7 September ſeine Vorſtellungen beginnen Statt wie fonſt 160
ſind diesmal nur 96 Vorſtellungen im Abonnement vorgefehen
Der Bau der Magazinräume ſowie des unteren Teils der Bühne
iſt bereits weilt vorgeſchritten Mit dem Abbruch des alten
Hauſes wird jedenfalls im März n J bTaumel ein einaktiges Drama von Fritz Selten erzlielte bei
ſeiner Uraufführung im Figarotheater in Weſterland auf
Sylt einen durchſchlagenden Erfolg Dem Fräulein Direktor
Cörneliag Donhoff in St Gallen iſt die Direktion des
Stadttheaters in Schaffhauſen übertragen worden
Raffael eine Oper von de Lunghi wurde im Teatro Fenlece

in Senigaglia mit gutem Erfolg zum erſtenmal aufgeführt
Unter den Novitäten die in der kommenden Spielzeit im

Stadttheater zu Mainz zur Aufführung kommen befindet ſich
auch Salome von Richard Strauß

r Kleine Mitteilungen Guſtav Mahler gab ſeine Zuſage
im 11 Philharmoniſchen Konzert in Leipzig 3 Moderner
Abend des Winderſtein Orcheſters ſeine neueſte
VI Sinfonie perſönlich zu leiten Das Werk fand auf der

diesjährigen Tonkünſtler Verſammlung in Eſſen begeiſterten
Beifall Ein Roeber Denkmal ſoll endlich die Stadt
Elberfeld erhalten Friedrich Roeber wurde 1819 in Elberfeld
geboren und ſtarb 1901 in Düſſeldorf Sein Denkmal ſoll am
23 September enthüllt werden es wird auf dem egeeet
ſtehen in Form einer ſchlichten Herme Der öſterreichiſche Prof
Dr Anton Kerner Ritter von Marilaun der Begründer der
Blütenbiologie und Verfaſſer des über die ganze Welt verbrelteten
Pflanzenlebens ſoll an der Wiener Univerſität wo er von

i878 bis 1898 wirkte ein Denkmal erhalten Di

begonnen werden

ſind bei Kulmbach im Buntſandſtein

an Ort und
Veſte Koburg erworben

Leitung J Dr Fritz Wichmann

Albert Herling

Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchl Unterhaliungsblatt

die zur Hautpflege unvergleichliche

p Hochſchulnachrichten Sein 50jähriges Profeſſorenjubiläum

e Jnterse
nationale geodätiſche Aſſociation wird ihre Tagung
am 20 Sept in Budapeſt abbalten Neue Saurierfunde

gemacht worden Der
Konſervator auf der Veſte Koburg Dr Fiſcher hat bereits

Stelle Unterſuchungen vorgenommen und einige
intereſſante Fährtenplatten für das Naturallenkabinett auf der

e WJW W
Berantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichtent
für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für

den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell J V Alb
Teuöner Druck und Verlag von Otto Hendel Sänullich in
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Milhelm Lippert
Malle Fleischerstrasse 17

t u VUmzügen aller ArtTrockene helle Lagerrüäume

Masohinenbau El oktroteehnTietbausehnie Innungsber an
Tonindustriesehuie du

Für nur 20
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m x nVernicekeln
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Metallwaren Fabrik
Barfüſerſtr 9 Fernfpr 1196

W

NHäürnhberg 1905
M BSayenische Jübiläums

e en Aussfellung Gun du

Echte Danziger Flundern hochfeine Elb Aalefeinste Kieler Senleibüeklinge vorzügliche neue Matjes
Heringe Neue marinierte und Rollheringe in feinsterRomonladensauce Italiener Fleischsalat Hochfeine Deli
katess Weinsülze Frisch h Iiptauer KäseSpringlebende Riesen Solo Tafelkrebse un

empfehlen und versenden

Sprengel Rink
Ivh Franz Sprengels Erben und Oskar Klose

Ueur Hendel Hände

Pibliolhek der Geſaml Titeralur
Nummer 1976 1985kudwig Freiherr von Folberg

Jer politiſche Rannegießer
Ein Luſtſpiel in fünf Je Aus dem Dfwikchen überſetzt von

Guſtav HerberichMit einer Vorheuerlung und dem Bilde des Dichters

Ludwig von Holberg der Vater des däniſchen Luſtſpieles nimmt
in der Weltliteralur einen ehrenvollen Platz ein Seine Schöpfungen
die ſich durch originelle Charakteriſtik und durch geſunde Komik qus
zeichnen ſind in alle Kulturſprachen überſetzt und der Titel des obigen
Luſtiſpiels in dem mit fcharfer Satire das Bierbankpolitikertum
gegeißelt wird iſt ſogar zum geflügelten Wort geworden

Broſch 25 in Leinenband 50

Thomas Moore
Lalla Rukh die mogoliſche Prinzeſſin

Romantiſche Dichtung
Aus dem Engliſchen überſetzt von Friedrich Baron

de la Motte Fonqués
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Bilde des Dichlters
Eines der beſten Erzeugniſſe der Romantik iſt Thomas Moores

Lalla Rukh Kein zweiter Dichter dieſer Literatur Epoche hat uns ſo
intim vertraut gemacht mit der bunten ſchillernden Märchenwelt desOrients mit dem farbenprächtigen Traumreich der Romantiker wie
Moore Der quellende Reichtum der Phantaſie die weiche poetiſche
Schönheit der Versſprache die ſelbſt einen Nobert Schumann be
ſtimmte die eingeflochtene Romanze Paradies und Perie in Muſik
zu ſetzen wird der voeſievollen Dichtung beſonders in unſerer Zeit
die ſich der Romantik wieder mehr und mehr näbhert zahlreiche neue
Freunde zuf übren
Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effektv Geſchenkband 2

Guſtav Schwab Die deutſchen Volksbücher
III Die vier Heymonshkinder

IV Die ſchöne Reluſing
V Herzog Ernſt Dir ſchöne Magelone

Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Die Schwabſchen Volksbücher gehören zu den edelſten Perlen

unſerer deutſchen Volksliteratur deren wir immer gern wie trauter
Bekannter gedenken haben ſie doch zuerſt des Knaben lebhafte
Pbantaſie mit heiteren Bildern erfüllt und bieten ſie doch auch heute
noch dem gereiſten Manne Erholung und Erquickung der im innigen
Verkehr
Schätzen

Hummern

mit dem Gemütsleben unſeres Volkes in ſeinen köſtlichſten
Stärkung ſucht

Jeder Vand broſch 25 in Leinenband 50

Charles Sealsſield
Nathan der Squatter Regulator

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Wie fo manches in Seaglsſields Leben rälſelhaſt und unerklärlich

erſcheint iſt auch ſein ganzes litergriſches Schaffen von etwas
Geheimnisvollem umwoben gewefen das ſeinen Nomanen ſchon zu
ſeinen Lebzeiten die allgemeine Aufmerkſamkeit zuzog tie ſarbenprächtigen glühenden Schilderungen amerikaniſchen Lebens werden
guch heute wieder allſeitige Begchtung finden Seaglsſields geiſtvoller
dramgtiſch belebter Diglog und die Streiſlichter die er auf politiſche
und ſoziale Zuſtände der großen transatlantiſchen Republik fallen
läßt intereſſieren gerade in unſeren Tagen in beſonderem Maße

Broſch 75 in Leinenband 1
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhaundlungen

Otto Hendel Verlag

Verein für Nationalstonographie

Ipul G Il Ab
Gaſtſpiel des

NMetropol Ensembles
Dir Max Samst

Nur noch wenige Tage

Der Mann mit der
eivernen Naske

oder Die Gehelmnisse
eines Königehanses

Gr Senſationsſtück in 7 Bildern
von Lebrun

Allabendlich
Senſations Erfolg

Auswärtige Theater
Dienstag den 14 Auguſt 1906

Lelpzig Neues Theater Ein Revifſor
Theater am Thomasring Die

erren von Maxim oeder Dieelſe durch die Halbwelt in 80
Nächten

Peissnitz Restaurant
Hente Montag Abend

Großes Ertra Ronzert
Eintritt frei Hermann Schröter

Jeden Dienstag abends 9Ubhr
Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Uebung nud Anterricht

Slenotaehreraph Cosellgehaft
zu Halle a/S

Dienstag abends s Uhr Sitzunu Nebung im Vereinyslokal Cruiraß
Hotel Talamtſtr

Allen Hall Turnverein
gegar 1861
Vorſitzender
A Seebach

z Vergolder Neumarkt
ſtraße 7

TurnplanAbulg J Jugendturner von 14 bis
18 Jahren Montag und Donnestag
abends 10 UhrAbtlg II Michilieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag
abends 10 Ubr
in der ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Abtlg III ältere Herren Gefſundheitsriege Dienstag und Freitag
abends 8 Uhr

Abtlag IV a Damen Montag 8 bis
r b Damen Donnerstag 6 bis

r

Abtlg V Mädchen von 14 Jahr
Freitag 31/2 5 Uhrin der ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreyhauptſtraße

Abtlag VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 810 Uhr

ſtädt Turnhalle am Roßplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Turnräumen von den
Turnwarten und den Turnleſiterinnen
Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

Jahn ſcher Tyrnverein
r a Turnübung

2 jeden Dinnsta r
tag abds von rin der Ternbelle der

Süsvmilch Walhalla Theater

Wenn MNenSpezialitäten Vorstellumg
Familien Aufenthalt

Bröffnung
I September 1906

Bad Wittelkind
Jiegztas Kur e Konzert der KEntree 35 Pfg o Wiegert Kal Mlunrir

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 15 Anguſt abends 8 Ubr

Grosses Vokal und Instrumental Konzert
ausgeſührt von den Geſangvereinen Myrthe Geſangs Quartett Vereinigaung Käſtuerſche Liedertafel Beyerſche Skergera ne Dir L Beyer
ca 100 Sänger und der geſamten Kapelle d s Regts Generalfeld marſchall Graf Blumentbal Magdeb Nr 36 Dir O Wiegert

Eintritt 35 Pfg inkl Stener Karten gültig F Winkler

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 15 Augnuſt abends 8Uhr in Freybergs Garten

VII Abonnements Konzert gehen
wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand

Nachmittag v 3 Uhr
Raben nse uch bei vngünst n

Militair Koncertausgeſöhrt Vom Fomppefer Corps des Mansſ feld Art Kats Io75

F Stade Korzhbals
S

T

Täglich KonzertParadies a e e gungFonsert Oreſters Oh T uämiſia
Gehrecke Meissner

Jagenieursohule Zwicha a a
für Maschinenbau und Elektrotechnik

Ingenleur und Techniker Kurse
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

ne und e borterlo

s iTwmlhor gehe e Iöhere elsle awialt

Gegründet 1849 zu Gera R Drei AbteilungenBehördliche Beihilke Reifezengnisse berechtigen für den eln
jährig freiwilligen Militärdienst Mit Quarta beginnend Schul
pensfſonat Erosperto r

n u

Von der Reise zurZahnarzt üresCEa

Uabe meine Praxis von Gr Ulrichstr 56
nach Leipzigerstr 100

Geschäftshaus B Freytag verlegt
Fernruft II I äönhle P 9Unſer Ziegelwerk Bruckdorf hat ſeinen Betrieb aufgenommen M

Angebot in unſeren
Rohbauſteinen Hintermauerungs Längsloch

poröſen r Decken u Formſteinen etc et
27 Mittelſchute Torſtraße

Ter vrſtand
Brucidort Nietlebener Bergbau Verein von e

dige u freitags

e
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